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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald ca. 1,1 km nordöstl. Neu Güstelitz

vermoorte Senke in kuppiger Endmoräne

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen- und Schaumkraut-Erlen-Bruchwald; Winkelseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04537

X

Intakter Erlen-Bruchwald in zeitweise überstauter, vermoorter Senke innerhalb eines ausgedehnten Waldgebietes (Forst Pastitz) etwa 1,1 km 
nordöstlich der Ortschaft Neu Güstelitz. Er setzt sich zusammen aus Sumpfseggen-, Winkelseggen- und randlich Schaumkraut-Erlen-
Bruchwald. Es handelt sich um einen einschichtigen Reinbestand aus mittelalten, häufig mehrstämmigen Schwarz-Erlen, eine Strauchschicht 
fehlt. Die Krautschicht ist dagegen stark entwickelt, neben den namengebenden Arten sind u.a. Gelbe Schwertlilie, Sumpf-Labkraut, 
Breitblättriger Wurmfarn und Große Brennessel charakteristisch. Von Süden ein zeitweise wasserführender Zufluß, nach Norden wird bei
hohen Stauwasserständen über einen eingetieften Graben Wasser abgeführt. Eine bedeutende Beeinträchtigung des Biotops ist damit nicht 
verbunden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Obst

keine

zahlreiche Frösche
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Cardamine amara Carex remota Urtica dioica

Caltha palustris Carex elongata Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Galeobdolon luteum Galium palustre
Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Mentha aquatica
Mercurialis perennis Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Rumex sanguineus Weidenröschen-Arten


